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Mündliche Anfragen 

gemäß § 1 1 1 der Geschäftsordnung (Fragestunde) 
für die 23. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 18. April 1958 

1. Abgeordneter Stimmt es, daß der Herr Bundesaußenminister 

Dr. Menzel den Anwälten des Herrn Ministerialrat Strack 

vorgeschlagen hat, Herrn Strack zum deut- 
schen Botschafter in Pretoria zu ernennen, 
falls Herr Strack auf die weitere strafrecht- 
liche Verfolgung gegen den früheren Staats- 
sekretär im Auswärtigen Amt und jetzigen 
Präsidenten der Kommission der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und andere leitende 
Beamte des Auswärtigen Amtes verzichtet? 

2. Abgeordneter Was tut die Bundesregierung, um den nicht- 

Ehren deutschen Flüchtlingen in der Bundesrepublik 

durch Förderung des Schulwesens, ihrer kul- 
turellen Zusammenschlüsse und ihrer Religi- 
onsgemeinschaften bei der Wahrung der 
kulturellen Eigenständigkeit und des Volks- 
tums zu helfen? 

3. Abgeordneter Ich frage den Herrn Bundesvertriebenen- 

Ehren minister, ob beabsichtigt ist, die im Zusam- 

menhang mit der Verabschiedung des Kriegs- 
gefangenenentschädigungsgesetzes am 2. Juli 
1953 vom Deutschen Bundestag geforderte 
zahlenmäßigeErfassung von Kriegsgefangenen, 
Zivilinternierten und Zivilverschleppten, die 
in den Jahren 1945 und 1946 in das Bundes- 
gebiet und nach dem Land Berlin entlassen 
worden sind und dort ständigen Aufenthalt 
genommen haben, noch durchzuführen, nach- 
dem durch die Verabschiedung des Zweiten 
Gesetzes zur Änderung und Ergänzung des 
Kriegsgefangenenentschädigungsgesetzes im 
Jahre 1956 die Entschädigungsfrage für diesen 
Personenkreis ihren Abschluß gefunden haben 
dürfte. 

Billigt der Herr Bundesinnenminister die mit 
Wirkung vom 1. Februar 1958 erfolgte Ein- 
schränkung der Vergünstigungen für Schwer- 
beschädigte, die darin besteht, daß Schwer- 
beschädigte mit amtlichem Ausweis, die bisher 
in allen Zügen der Deutschen Bundesbahn 
die 1. Wagenklasse mit einem Fahrausweis 
der 2. Wagenklasse benutzen durften, diese 
Vergünstigung nur noch in Zügen wahrneh- 
men können, die auch die 2. Wagenklasse 
führen, also nicht mehr in Fernschnellzügen, 
obgleich neben dem Fahrpreis für die 2. 
Wagenklasse der Sonderzuschlag in voller 
Hohe gezahlt wird? 


4. Abgeordneter 

Wegener 
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5. Abgeordneter 

Rehs 


6. Abgeordneter 

Reitzner 


1 . Abgeordneter 

Reitzner 


8. Abgeordneter 

Regling 


9. Abgeordneter 

Börner 


Wird der Herr Bundesinnenminister sich für 
eine Aufhebung dieser seit dein 1. Februar 
1958 gültigen Einschränkung einsetzen? 

Billigt die Bundesregierung das Ergebnis der 
Entscheidung des Bundesverwaltungsgerichts, 
daß die vertriebenen ostpreußischen Frauen 
und Männer, die 1945 in sowjetrussische 
Gefangenschaft gerieten, zwangsweise regi- 
striert und jahrelang unter fürchterlichen 
Umständen zu schwerster körperlicher Arbeit 
kommandiert wurden, keine Entschädigung 
nach dem Kriegsgefangenenentschädigungs- 
gesetz erhalten, weil angeblich ihr „Arbeits- 
einsatz nicht mehr in unmittelbarem Zusam- 
menhang mit den Kriegsereignissen gestan- 
den" habe? 

Ist die Bundesregierung bereit, aus dieser 
Entscheidung die notwendigen gesetzgebe- 
rischen Folgerungen zu ziehen ? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
deutschen Konsulate in Österreich jenen 
Volksdeutschen, die unter die Kannbestim- 
mungen des deutschen Staatsbürgershafts- 
regelungsgesetzes fallen und deren Ansuchen 
um die Staatsbürgershaft seit Jahren niht 
erledigt worden sind, nun Zureden, die Ge- 
suche zurückzuziehen? Billigt die Bundes- 
regierung dieses Vorgehen der deutschen 
Konsulate ? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß in öster- 
reichischen Flüchtlingslagern deutshe Staats- 
bürger untergebraht sind, denen von den 
deutshen Vertretungen in Österreich geraten 
wurde, in österreih zu verbleiben? Was ge- 
denkt die Bundesregierung für die betroffenen 
deutshen Staatsbürger zu tun, nachdem diese 
UNREF-Lager nun aufgelöst werden? 

Wann wird die Bundesregierung über den 
Beshluß des Verwaltungsrates der Deutshen 
Bundesbahn, der die Auflösung des Bundesbahn- 
ausbesserungswerkes Lübeck vorsieht, und über 
den Einspruh, die die Landesregierung Schles- 
wig-Holstein gemäß § 52 des Bundesbahnge- 
setzes eingelegt hat, entsheiden? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß bereits 
jetzt, ohne daß ein solher Entsheid vorliegt, 
die Umsetzung von Betriebsangehörigen und 
damit die Aushöhlung des Werkes in der Zonen- 
grenzstadt Lübeck durhgeführt und im großen 
Umfange weiter vorbereitet wird? 

Sind der Bundesregierung die Tatbestände 
bekannt, die in der Presse („Spiegel" vom 
12. März 1958) über die versuchte Erpressung 
politisher Flüchtlinge aus der Tschechoslowa- 
kei zu Spionagediensten berihtet wurden? 
Entspriht die in dein Artikel aufgezeigte Mit- 
wirkung deutsher Organe des Verfassungs- 
schutzes den Tatsachen? 
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10. Abgeordneter 

Spitzmüller 


11. Abgeordneter 

Dr. Leiske 


12. Abgeordneter 

Dr. Leiske 


13. Abgeordneter 

Dr. Schmidt 
(Gellersen) 


14. Abgeordneter 

Dr. Schmidt 
(Gellersen) 


Was beabsichtigt der Herr Bundesinnenminister 
zu tun, um der Witwe des am 28. April 1915 
in Göttingen geborenen und am 7. Februar 
1945 in Hermsdorf bei Strehlen gefallenen 
Unteroffiziers Friedrich Schwarz, Margarete 
Schwarz, Warberg, Dorfstraße 3, zur Anerken- 
nung ihrer Ansprüche nach § 72 des Gesetzes 
zur Regelung der. Rechtsverhältnisse der unter 
Artikel 131 des Grundgesetzes fallenden Per- 
sonen zu verhelfen, deren Durchsetzung bei 
dem Landesversorgungsamt Hannover — Ak- 
tenzeichen P 16 Nachvers. Sch. 434 b — bis- 
her daran gescheitert ist, daß bei dem Versor- 
gungsamt Braunschweig die Akten mit den er- 
forderlichen Unterlagen verlorengegangen 
sind? 

Ist die Bundesregierung bereit, im Interesse 
der Förderung des deutschen Segelflugsports 
und seiner Weltgeltung den für die Entsen- 
dung einer deutschen Mannschaft zu den 
Segelflug-Weltineisterschaften im Juni 1958 in 
Polen vorgesehenen Bundeszuschuß von 
8000 DM zu erhöhen und insoweit die für 
den einzelnen Piloten kaum tragbare persön- 
liche Belastung von mehr als 2000 DM zu 
verringern ? 

Erkennt die Bundesregierung das wirtschafts- 
politische Bedürfnis für eine Erforschung der 
Gliederung der Verteilung des Aktienbesitzes 
bei den Aktiengesellschaften nach Groß-, 
Mittel- und Kleinaktionären an? 

Ist sie bereit, eine solche bundesstatistische 
Erhebung in Angriff zu nehmen ? 

Welche Hindernisse stehen gegebenenfalls 
einer solchen Erhebung entgegen? 

Ist der Herr Bundeswirtschaftsminister bereit, 

a) die als Bundesrecht in Kraft befindliche 
Verordnung des Verwaltungsamtes für 
Wirtschaft auf dem Gebiete des Schorn- 
steinfegewesens vom 3. Oktober 1947 im 
Hinblick auf den teilweise sehr erheblichen 
Rückgang in der Belegung der Häuser und 
auf die wesentliche Qualitätsverbesserung 
der Brennmaterialien zu überprüfen bzw. 
aufzuheben, 

b) die Kehrordnungen im wesentlichen den 
Ländern zu überlassen? 

Ist der Herr Bundesverkehrsminister bereit, 

a) den durch den Bau der Elbstaustufe Geest- 
hacht hart getroffenen Fischerfamilien 
der Fischereigenossenschaft Drage, mit 
denen noch keinerlei Verhandlungen über 
die Ablösung der betroffenen grundbuch- 
lich eingetragenen Fischereirechte einge- 
leitet sind, u. a. entsprechende Entschädi- 
gungen zu gewähren, die auch die Schäden 
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einschließen, die durch frühere Regulie- 
rungen entstanden und vom Herrn Bundes- 
verkehrsminister anerkannt sind, 

b) den Fischern bei ihrer beruflichen Um- 
stellung ausreichende Unterstützung und 
Hilfe zu gewähren, 

c) sicherzustellen, daß an der Staustufe Fisch- 
treppen angelegt werden? 


15. Abgeordneter 

Dr. Schmidt 
(Gellersen) 


Ist der Herr Bundesfinanzminister bereit, 

a) die Zolldienststellen anzuweisen, daß das 
aus dem unmittelbar an den Zollgrenzen 
gelegenen Weiden ausbrechende und über 
die Zollgrenze wechselnde Vieh nicht als 
Zollgut zu behandeln ist, 

b) die Allgemeine Zollordnung dahingehend 
zu ändern, daß Haustiere, die in den Mo- 
naten Mai bis November sich auf den un- 
mittelbar an den Zollgrenzen gelegenen 
Weiden befinden und über die Zollgrenze 
ausbrechen, als „freilebende Tiere" zu be- 
trachten sind? 


Ist dem Bundesarbeitsministerium bekannt, 
daß in letzter Zeit wiederholt Erblindungen 
insbesondere bei Arbeiterinnen eingetreten 
sind, die mit methylalkoholhaltigen Lack- 
lösungsmitteln, beispielsweise in Bleistiftfa- 
briken, in Berührung kommen? 

Ist bekannt, daß das Sozialgericht in Nürn- 
berg die Gewährung einer Unfallrente für 
eine auf diese Weise Erblindete mit der 
Begründung ablehnte, daß ein solcher Unfall 
„nicht bekannt" sei? Ist daran gedacht, diese 
Berufserkrankung in den neuen Katalog der 
seit längerer Zeit angekündigten 6. Berufs- 
krankheiten-Verordnung aufzunehmen und 
genügend lange zurückzudatieren, damit die 
zurückliegenden Fälle erfaßt werden? 


17. Abgeordnete Ist der Herr Bundesverkehrsminister bereit, 

Frau Renger im Interesse des ostholsteinischen Berufs- und 

Fremdenverkehrs mit der Deutsdien Bundes- 
bahn dahingehend Verhandlungen aufzuneh- 
men, daß die Strecke Burg/Fehmarn-Großen- 
brode-Oldenburg-Neustadt-Lübeck mit drei 
Eilzügen versehen wird, und zwar mit direk- 
tem Anschluß ab Lübeck nach Hannover-Süd- 
deutschland bzw. Hamburg-Rheinland und zu- 
rück ? 

Ist der Herr Bundesverkehrsminister bereit, 
dafür zu sorgen, daß die Stadt Neustadt (Holst.) 
dreimal täglich mit Neumünster und mit Kiel 
durch einen Eilzug verbunden wird? 


16. Abgeordneter 
Meyer 

(Wanne-Eickel) 
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Welchen Rechtsstandpunkt nimmt das Bundes- 
arbeitsministerium bei der Erhöhung von 
Renten um 15 Dreizehntel bei Erreichung der 
Altersgrenze von 65 Jahren in bezug auf die 
Höchstrenten ein ? 

Teilt das Bundesarbeitsministerium den Stand- 
punkt der Bundesversicherungsanstalt für An- 
gestellte, daß keine Erhöhung mehr stattfindet, 
wenn bereits die Höchstgrenzen nach den Be- 
stimmungen der Übergangsvorschriften der 
Renten-Neuregelungsgesetze erreicht wurden, 
oder ist die Entscheidung des Sozialgerichts in 
Ulm richtig, daß bei der Umwandlung der Ren- 
te in ein Altersruhegeld die Höchstbeträge 
nicht zur Anwendung kommen? 


19. Abgeordnete Ist der Bundesregierung bekannt, daß in den 

Frau Herklotz Grenzkreisen Zweibrücken und Pirmasens 

durch Maßnahmen des damaligen Reichsstatt- 
halters im Jahre 1941 ganze Dörfer abgerissen 
wurden? Weiß die Bundesregierung, daß die 
meisten dieser „Abrißgeschädigten" aus eige- 
ner Kraft ihre Häuser wieder aufgebaut haben? 

Ist die Bundesregierung als Rechtsnachfolgerin 
der deutschen Reichsregierung bereit, diese 
„Abrißgeschädigten'' für die Verluste zu ent- 
schädigen ? 

Wie rechtfertigt die Bundesregierung, daß sie 
die vor 1945 vom Staat wiederaufgebauten 
Gebäude vor Jahresfrist den Besitzern zwar 
unentgeltlich übereignet hat, von den Eigen- 
tümern der nach 1945 wiederaufgebauten 
Häuser aber verlangt, die Lasten des Wieder- 
aufbaus allein zu tragen? 

20. Abgeordneter Wie hoch ist der Betrag, den die Deutsche 

Rademadier Bundesbahn für die Beseitigung oder Sicherung 

unbeschrankter Bahnübergänge, z. B. für 

a) bahnseitig bediente Schranken, 

b) selbsttätige Schranken, 

c) Blinkanlagen, 

d) über- oder Unterführungen, 

im Jahre 1957 auf ge wandt hat und im Wirt- 
schaftsjahr 1958 aufzuwenden gedenkt? 

21 . Abgeordneter Was hat der Herr Bundesverteidigungsminister 

Dr. Menzel gegen die Belehrungen eines Truppenkom- 

mandeurs unternommen, der Umgang eines 
Oberleutnants mit der Tochter eines Metzger- 
meisters sei nicht standesgemäß? 


22. Abgeordneter Besteht die Möglichkeit, daß die Tatsache der 
Schmitt Einberufung den zur Einberufung kommenden 

(Vockenhausen) Wehrpflichtigen etwa 2 bis 3 Monate vor dem 
Einberufungslermin bekanntgegeben werden 
kann? 


18. Abgeordneter 

Meyer 

(Wanne-Eickel) 
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23. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, wer der Ver- 
Maier (Freiburg) mögensnachfolger des aufgelösten ehemaligen 

Deutschen Nachrichtenbüros ist? Weiß die 
Bundesregierung, daß es noch eine kleine Zahl 
von Angestellten gibt, die vertragliche Pen- 
sionsansprüche an die ehemaligen Alterssiche- 
rungseinrichtungen dieser Institution haben? 

Ist die Bundesregierung bereit, falls der Ver- 
mögensnachfolger die Bundesrepublik oder 
eine der Bundesregierung nachgeordnete Be- 
hörde sein sollte, dafür Sorge zu tragen, daß 
den pensionsberechtigten Angehörigen des 
ehemaligen Deutschen Nachrichtenbüros ihre 
vertraglichen Rechte aus der Vermögensmasse 
gesichert werden? Hat die Bundesregierung 
Vorstellungen darüber, auf welche Weise diese 
Ansprüche befriedigt werden können? 

24. Abgeordneter Ist dem Bundesverteidigungsministerium be- 

Mensing kannt, daß nach Pressemeldungen ein höherer 

Offizier einem ihm unterstellten Leutnant 
nahcgelegt haben soll, den Verkehr mit einer 
Fleischermeisterstochter abzubrechen, da es 
mit der Stellung eines deutschen Offiziers nicht 
vereinbar sei, mit der Tochter eines Metzger- 
meisters zu tanzen oder sich gar zu verloben? 

25. Abgeordneter Ist die Bundesregierung in der Lage mitzu- 

Burgemeister teilen, 

a) in wie vielen Fällen Anträge auf Gewäh- 
rung eines Zuschusses gemäß § 18a Abs. 3 
des 131er Gesetzes bis zum Ablauf der fest- 
gesetzten Frist gestellt wurden, 

b) in wie vielen Fällen der Herr Bundesfinanz- 
rninister gemäß § 18b Abs. 2 des 131er Ge- 
setzes die Umwandlung von Planstellen in 
ku- oder kw-Stellen beantragt hat? 

26. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die Um- 

Rasch Siedler aus den zur Zeit unter polnischer Ver- 

waltung stehenden deutschen Ostgebieten 
Tausende von Angaben und Skizzen über die 
Lage von deutschen Kriegsgräbern aus dem 
zweiten Weltkrieg mitbringen? 

' Was tut die Bundesregierung, um diese An- 
gaben und Skizzen auszuwerten, damit den 
vielen in der Bundesrepublik noch in Ungewiß- 
heit über das Schicksal ehemaliger Soldaten 
lebenden Menschen Auskunft gegeben werden 
kann? 

27. Abgeordneter Ich frage die Bundesregierung, ob eine Presse- 

Rasch mitteilung vom 28. Februar d. J. zutreffend ist, 

nach der die Bundesregierung die Absicht hat, 
die Pflichtquote zur Beschäftigung Schwerbe- 
schädigter herabzusetzen. 

Hat die Bundesregierung Pläne, den anspruchs- 
berechtigten Personenkreis nach dem Schwer- 
beschädigtengesetz zu erweitern? 
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28. Abgeordneter Billigt die Bundesregierung, daß sich im Warte- 

Rehs saal der Botschaft der Bundesrepublik in Ma- 

drid, Hermosilla 4, mit der Bezeichnung „Sobre 
Via Ferrea A Traves De Alemania", also mit 
der Bezeichnung „Deutschland" Werbe-Land- 
karten befinden, die vollständig nur das Gebiet 
der Bundesrepublik enthalten, die deutsche 
Mitteizone nur diideutungs weise und bis Ber- 
lin und die deutschen Ostgebiete überhaupt 
nicht wiedergeben? 

Ist die Bundesregierung bereit, durchgreifend 
dafür zu sorgen, daß von den Auslandsver- 
tretungen der Bundesrepublik und besonders 
in ihren Räumen künftig kein Kartenmaterial 
mehr verwendet wird, das im Ausland die 
Vorstellung hervorrufen muß, als ob Deutsch- 
land nur aus der Bundesrepublik bestehe? 

29. Abgeordneter Ist die Anweisung der Wehrbereichsverwal- 

Hansing tung II und des Wehrbereichskommandos II, 

den weiblichen Arbeitnehmern bei Dienst- 
stellen der Bundeswehr im Lande Bremen kei- 
nen Haushaltstag mehr zu gewähren, durch 
das Bundesverteidigungsministerium veranlaßt 
worden, obwohl nach dem Bremischen Gesetz 
über den Hausarbeitstag vom 29. Juni 1948 
diesen weiblichen Arbeitnehmern ein solcher 
bezahlter Hausarbeitstag zusteht, oder be- 
streitet der Herr Bundesverteidigungsminister, 
daß das Bremische Gesetz über den Haus- 
arbeitstag vom 29. Juni 1948 partizipielles 
Bundesrecht geworden ist? 

30. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesverkehrsminister be- 

Hansing kannt, daß, nachdem die Vorschläge über die 

Anhebung der Besoldung der beamteten Nau- 
tikcr ihren Niederschlag in der Besoldungs- 
ordnung A — Anlage zum Bundesbesoldungs- 
gesetz vom 27. Juli 1957 — gefunden haben, 
durch Uberleitungsvorschriften zum Bundes- 
besoldungsgesetz beispielsweise die Schiffs- 
f Uh rer der Feuerschiffe, die alle Inhaber des 
Patentes „Kapitän auf großer Fahrt" (A 6) sind, 
durch Umbenennung vom „Seekapitän" zum 
„Kapitän" um die Vorteile der Anhebung ge- 
bracht worden sind, weil mit dieser Umbe- 
nennung auch gleichzeitig das Festhalten in der 
alten Besoldungsgruppe verbunden ist? 

Hält der Herr Bundesverkehrsminister diese 
Handhabe für gerecht, und verzichtet er in An- 
betracht dieses Tatbestandes in Zukunft auf 
die Forderung des Patentes A6 bei der An- 
stellung von Bewerbern für diese Position? 

31. Abgeordneter Ich frage den Herrn Bundesjustizminister, wie 

Schneider es möglich ist, daß ein gebürtiger Holländer, 

(Bremerhaven) der freiwillig in der deutschen Wehrmacht 

Dienst tat, heute als 40°/o Kriegsbeschädigter 
eine monatliche Rente von 38 DM erhält und 
an drei Bundestagswahlen offiziell teilnehmen 
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durfte, im Dezember 1957 zu einer Geldstrafe 
bzw. ersatzweise zu einer Haftstrafe „wegen 
unerlaubten Aufenthalts" in der Bundesrepu- 
blik verurteilt werden konnte, obwohl dem 
Gericht klar sein mußte, daß der Betreffende 
aufgrund seines freiwilligen Dienstes in der 
deutschen Wehrmacht nach dem Kriege nicht 
nach Holland zurückkehren konnte? 

Ist der Herr Bundesjustizminister bereit, diese 
Angelegenheit nachzuprüfen? 

32. Abgeordneter Ist der Bundesregierung der Leitartikel der 

Schneider deutschsprachigen Zeitung „Abendpost" in 

(Bremerhaven) Chicago bekannt, der sich mit der Vorführung 

antideutscher Hetzfilme im amerikanischen 
Fernsehen befaßt? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß das 
Hauptthema dieser zumeist englischen Propa- 
gandafilme in verschiedenen Abwandlungen 
immer wieder den deutschen Soldaten als 
Kriegsverbrecher, Massenmörder, Kindertöter, 
Frauenvergewaltiger, Räuber, Dieb, Verräter 
oder Saboteur darstellt? 

Welche Schritte gedenkt die Bundesregierung 
bei den zuständigen amerikanischen Stellen 
zu unternehmen, um eine Einstellung dieser 
Hetzsendungen gegen Deutschland zu er- 
reichen, die geeignet sind, das freundschaftliche 
deutsch-amerikanische Verhältnis zu trüben 
und Deutschland den Amerikanern gegenüber 
in ein falsches Licht zu rücken? 

33. Abgeordneter Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung 

Ritzel ergriffen, um die Bevölkerung der Bundes- 

republik Deutschland vor Gesundheitsschäden 
zu bewahren, die durch den Verzehr konser- 
vierter Fische entstehen können, die aus ato- 
mar-verseuchten Gewässern stammen? 


Bonn, den 11. April 1958 
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